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teigtasche, gut beraten. Hart
im Nehmen waren die Män-
ner, die die Fleischspieße am
Grill zubereiteten. Sie trotzten
in ihrer neuen Festkleidung
der zusätzlichen Hitze vom
Grill. Diese Tracht, so sagte Re-
cep Akdag, sei an die Beklei-
dung der gut betuchten Män-
ner aus der Zeit des osmani-
schen Reiches von 1299 bis
1923 angelehnt..

Die Kunst der Ebrumalerei,
einer technik der malerei im
Wasser, zeigte Bilal Basoglu
aus Rotterdam. Eine gute
Nachricht gab es noch zum gu-
ten Schluss: Das türkisch-deut-
sche Kulturfestival wird jetzt
jedes Jahr gefeiert und ganz si-
cher einen Platz im Borkener
Veranstaltungskalender fin-
den.

den dezent scharf gewürzten
Adana Kebap, einen auf Holz-
kohle gegarten Fleischspieß
mit Hackfleisch von Rind und
Lamm, oder Sac Kavurma,
Lammgeschnetzeltes mit Ge-
müse aus der Pfanne Wer es
dann zu Kaffee oder türkisch
Mokka etwas süßer haben
wollte, war mit Baklava, einer
mit Nüssen gefüllten Blätter-

sind das A und O einer jeden
Feier“, sagte Nizam Yilmaz
vom Vorstand. Deshalb packt
jeder mit an, im Vorfeld wird
vorbereitet und gebacken, was
der Ofen hergibt. Auf langen
Tischreihen wurden dann die
türkischen Spezialitäten ange-
boten, die bei den Besuchern
sehr gut ankamen.

Da gab es unter anderem
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BORKEN. Drei Tage lang ging
es auf dem Gelände der tür-
kisch-islamischen Gemeinde
zu Borken und Umgebung
hoch her. Das Kulturfestival
mit einem bunten Programm
lockte viele Besucher aus dem
weiten Umfeld der früheren
Bergbaustadt an.

Für die Gäste war es im
wahrsten Sinne des Wortes
ein Fest für die Sinne, bei dem
Augen, Ohren und Gaumen
gleichermaßen beansprucht
wurden. Im tänzerischen Be-
reich lagen die Interessen der
Besucher ganz klar bei den
Tanzvorführungen. Die Ditip-
Tanzgruppe aus Köln zeigte
landestypische Tänze, später
hatte die Kindertanzgruppe
der türkisch-islamischen Ge-
meinde einen Auftritt.

„Musik im Hintergrund so-
wie Speisen und Getränke

Ein Festival für alle Sinne
Die türkisch-islamische Gemeinde Borken hatte zum Kulturfest eingeladen

Volles Haus beim Kulturfest in Borken: Viele Besucher schauten sich auf dem Gelände um und bei den Darbietungen zu. Tänze zeigte
zumBeispiel die FolkloregruppeDitip ausKöln (großes Foto). Alina Popalzei (Mitte unten) trugHennamalerei auf, Bilal Basoglu aus Rot-
terdam zeigt die Maltechnik Ebru (rechts). Deutsch-türkische Gemeinschaft leben Lars Röse, Ehefrau Aysel und Sohn Elwin (links)

Ruhezone im Nomadenzelt: Türcan Ölcek aus Borken (rechts)
machte es sich mit ein paar Frauen bequem. Fotos: Zerhau

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/kultur-borken

Patenschaftsverein wird 20
Jahre alt. Der bereits 60. Hilfs-
transport nach Siebenbürgen-
läuft zurzeit vom 4. bis 13.
Juni.

Weiter stellt sich der Paten-
schaftsverein am 19. Juli in
der Sendung „Mein Verein“ in
HR4 vor. Die Sendung wird
vom Dorfgemeinschaftshaus
in Zimmersrode aus übertra-
gen. Weiter ist für den 26. Sep-
tember im Dorfgemein-
schaftshaus Zimmersrode ein
Benefizkonzert geplant.

Dringend sucht der Partner-
schaftsverein neue Mitglieder.
Interessenten sollten sich bei
Otmar Kramer, Heinz Bohl
oder Hubert Schauberick oder
Dietmar Kestner melden.

Weiter ist der Verein auf
Spenden und Tankgutscheine
angewiesen. (ras)
• Spendenkonto bei der Raiff-
eisenbank Borken, IBAN DE 92
5206 1303 0001 8183 50, Kreis-
sparkasse Schwalm-Eder,
IBAN DE 82 5205 2154 1177
4907 01.

NEUENTAL. Drei Hilfstrans-
porte und ein Benefizkonzert
prägten die Arbeit des Paten-
schaftsverein Hamlesch, Bral-
ler, Michelsberg, Siebenbür-
gen im vergangenen Jahr, sag-
te der Vorsitzende Otto Döhrn
während der Hauptvesamm-
lung.

Bei den Transporten wur-
den Krankenbetten und medi-
zinische Geräte, Rollstühle,
Rollatoren den Krankenhäu-
sern in Mühlbach und Laslea
überlassen. Das Dr.-Carl-
Wolff-Altenheim in Hermann-
stadt erhielt Körperpflegemit-
tel. Die evangelisch reformier-
ten Kirchengemeinde in Salz-
burg bei Hermannstadt erhielt
Bekleidung, Fahrräder und
weitere Spenden. Etwa
40 000 Kilometer legte die
Vereinsmitglieder bei den
Hilfstransporten zurück. Ins-
gesamt wurden dafür
16 000 Euro ausgegeben.

In diesem Jahr blickt die Ru-
mänienhilfe auf ihr 25-jähri-
ges Bestehen zurück und der

60. Hilfstransport
nach Rumänien läuft
Patenschaftsverein sucht dringend Helfer

de auf die anstehende Kom-
munalwahl ein. Wichtig sei
vor allem, dass der Bürger
vom Wahlrecht auch Ge-
brauch mache und zum Wäh-
len gehe. Eine demokratische
Gesellschaft brauche die Betei-
ligung und Mitwirkung der
Bürger. Wichtig sei auch, die
jüngere Generation zur Mit-
wirkung zu motivieren.

Die Neuwahlen des Vorstan-
des ergaben folgendes Ergeb-
nis: 1. Vorsitzender wurde Die-
ter Fischer, stellvertretende
Vorsitzende und auch Schrift-
führerin Renate Zülch, Kassie-
rer Günter Wesemüller.

Zu Beisitzern wurden Pauli-
na Ruppel, Frank Theile, Han-
nelore- und Harald Jacob und
Iris Wachsmuth gewählt. (red)

HOMBERG-HOLZHAUSEN.
Im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung des
SWPD-Ortsvereins Homberg-
Holzhausen standen die Eh-
rung verdienter Mitglieder
und Neuwahlen des Vorstan-
des.

Die jahrzehntelange Mit-
gliedschaft in der SPD würdig-
te der frühere Bundestagsab-
geordnete und Kreistagsmit-
glied Gerd Höfer. Helmut Eull
wurde für 50-jährige und Peter
Altmann für 25-jährige Mit-
gliedschaft mit der Ehrenur-
kunde des Bundesvorsitzen-
den Sigmar Gabriel auszeich-
nen. Im Namen des Ortsver-
eins überreichte Dieter Fi-
scher kleine Präsente. Gerd
Höfer ging in seiner Dankesre-

Dank fürMitwirken
am Gemeinwesen
SPD-Ortsverein ehrte zwei Jubilare für ihre Treue

Sie sind lange in der Partei: Gerd Höfer (links) übergab die Urkun-
den an Helmut Eull und Peter Altmann, rechts Dieter Fischer.

Foto: privat Böhme-Gingold
traf griechischen
Außenminister
Nach 40 Jahren trafen sich Jo-
chen Böhme-Gingold (Die Linke
Schwalm-Eder) und der heutige
griechische Außenminister Ni-
kos Kotzias (Foto, links) wieder
beim Sommerfest der Linken in
Marburg. Damals lernten sich
Kotzias und Böhme-Gingold In
Giessen während des Studiums
kennen und waren gemeinsam
politisch tätig in der marxisti-
schen Studentengruppe Sparta-
kus. „Es ist wunderbar, wenn
man nach so langer Zeit einen
Weggefährtenwieder sieht.Und
immer noch stehen wir auf der
gleichen Seite imKampf für eine
gerechte und friedlicheWelt,
frei von Armut und Unterdrü-
ckung.“ sagt Jochen Böhme-Gin-
gold. Nikos Kotzias war als Wis-
senschaftler an der Universität
Marburg tätig und hielt viel be-
achtete Vorlesungen zu den
Themen Europa und Internatio-
nale Beziehungen. (red) Foto: privat

ihren Bedürfnissen umgehen
– „das hat mich offener wer-
den lassen“,
weiß der 19-
Jährige.

Neben der
persönlichen
Bereicherung
weiß der 19-
Jährige jetzt
auch, was er
einmal tun
will. Weiter-
hin mit und für Menschen ar-
beiten – das möchte er. Und
darum beginnt er im August
eine Ausbildung bei der Deut-
schen Bank.

Wer Interesse am Bundes-
freiwilligendienst hat, Infos
gibt es unter Tel. 0 56 22/
9990-0. (red)

FRITZLAR. Nach dem Abitur
wollte er erst einmal schauen,
welche Richtung er beruflich
einschlagen möchte, erklärt
Julian Schmutte (19). Deshalb
hatte er sich entschlossen, ein
Jahr im Bundesfreiwilligen-
dienst (Bufdi) zu absolvieren.
Er landete beim Malteser
Hilfsdienst – und hat es nicht
bereut.

„Ich war hauptsächlich im
Bereich Fahrdienst eingesetzt:
vom Schulfahrdienst über die
Dialyse- und Krankenfahrten
bis hin zum Hausnotruf“, be-
richtet Schmutte. Es sei ihm
von Anfang an sehr viel Ver-
trauen entgegengebracht wor-
den. Viele neue Situationen
meistern, mit vielen unter-
schiedlichen Menschen und

„Habe viel gelernt“
19-Jähriger zieht nach einem Jahr Bufdi Bilanz

Julian
Schmutte


